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(54) Tisch mit einer Arbeitstischplatte und einer Bildschirmtischplatte

(57) Ein Tisch ist mit einer Arbeitstischplatte verse-
hen, welche jeweils über eine Konsole an jeweils einem
höhenverstellbaren Teil (3) von Säulen befestigt ist. Zu-
dem ist dieser Tisch mit einer Bildschirmtischplatte aus-
gestatten, die über jeweils eine Trägereinrichtung (6) lös-
bar an jeweils einer Konsole (2) befestigbar ist. Jede Kon-
sole ist mit einer Anschlussplatte (13) versehen, während
jede Trägereinrichtung mit einer Halteplatte (14) ausge-
stattet ist. Die Anschlussplatte (13) und die Halteplatte
(14) können zum Befestigen der Trägereinrichtung (6)
an der Konsole (2) aneinander angeflanscht und ver-
schraubt werden. Jede Trägereinrichtung (6) verfügt
über eine Tragplatte (16), auf welcher eine mit der Bild-
schirmtischplatte verbindbare Befestigungsplatte (17)
ausrichtbar verbindbar ist. Dadurch erhält man eine ein-
fache Verbindungsmöglichkeit zwischen Trägereinrich-
tung (6) und Konsole (2), so dass Trägereinrichtungen
mit der gewünschten Funktion zur Verstellbarkeit der
Bildschirmtischplatte ohne Anpassung eingesetzt wer-
den können.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Tisch mit einer Arbeitstischplatte, welche Arbeitsti-
schplatte über jeweils eine Konsole an jeweils einem hö-
henverstellbaren Teil von Säulen befestigt ist, welche
Säulen jeweils auf eine Standplatte aufgesetzt sind, und
mit einer Bildschirmtischplatte, die über jeweils eine Trä-
gereinrichtung lösbar an jeweils einer Konsole befestig-
bar ist.
�[0002] Derartige Tische sind in vielfältiger Weise be-
kannt. Einerseits wird durch diese Tische eine Arbeitsti-
schplatte als Arbeitsfläche zur Verfügung gestellt, ande-
rerseits können hinter dieser Arbeitstischplatte auf einer
zusätzlich angebrachten Bildschirmtischplatte Bildschir-
me aufgestellt werden. Diese Bildschirme können bezüg-
lich der Arbeitstischplatte bzw. der an dieser Arbeitsti-
schplatte arbeitenden Personen eingestellt werden, in-
dem die Bildschirmtischplatte bezüglich der Arbeitstisch-
platte einstellbar ausgebildet ist. Einstellbar ist beispiels-
weise die Höhe der Bildschirmtischplatte bezüglich der
Arbeitstischplatte, die Bildschirmtischplatte kann aber
auch noch verschiebbar angeordnet sein, so dass sich
der Abstand der Bildschirmtischplatte von der Arbeitsti-
schplatte einstellen lässt. Es ist aber auch möglich, den
Tisch so zu gestalten, dass die Bildschirmtischplatte be-
züglich der Arbeitstischplatte nicht verstellbar ist, son-
dern sich immer in der gleichen Position befindet.
�[0003] Derartige Tische werden als Einheit angefertigt.
So werden Tische hergestellt, welche mit einem Unter-
bau für eine höhenverstellbare Arbeitstischplatte und ei-
ner bezüglich der Arbeitstischplatte feststehender Bild-
schirmtischplatte ausgestattet sind. Wenn nun die Bild-
schirmtischplatte bezüglich der Arbeitstischplatte bei-
spielsweise höhenverstellbar sein soll, muss ein anderer
Unterbau des Tisches verwendet werden. Wenn ein Ver-
schieben der Bildschirmtischplatte bezüglich der Arbeits-
tischplatte ermöglicht werden soll, muss wiederum ein
anderer, entsprechend ausgestatteter Unterbau verwen-
det werden. Es ist somit erforderlich, für jede Ausfüh-
rungsvariante eines Tisches einen speziell dazu geeig-
neten Unterbau zu verwenden. Ferner ist es nicht mög-
lich, einen ausgelieferten Tisch in einfacher Weise so
umzubauen, dass danach beispielsweise eine bezüglich
der Arbeitstischplatte feststehende Bildschirmtischplatte
als höhenverstellbare Bildschirmtischplatte funktioniert.
�[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
diese oben genannten Nachteile zu vermeiden und einen
Tisch zu schaffen, dessen Unterbau so aufgebaut ist,
dass er in einfacher Weise an die gewünschten Funkti-
onsarten, die die Bildschirmtischplatte ausführen soll,
anpassbar ist.
�[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass jede Konsole mit einer Anschlus-
splatte und jede Trägereinrichtung mit einer Halteplatte
versehen ist, welche Anschlussplatte und welche Halte-
platte zum Befestigen der Trägereinrichtung an der Kon-
sole aneinander anflanschbar sind und dass die Träge-

reinrichtung über eine Tragplatte verfügt, auf welcher ei-
ne mit der Bildschirmtischplatte verbindbare Befesti-
gungsplatte ausrichtbar verbindbar ist.
�[0006] Dadurch wird ein Tisch erhalten, dessen Unter-
bau, bestehend aus höhenverstellbaren Säulen, die je-
weils auf eine Standplatte aufgesetzt sind und jeweils
am höhenverstellbaren Teil der Säulen befestigbaren
Konsole, immer gleich aufgebaut ist, unabhängig davon,
welche Funktionen die vorgesehene Bildschirmtischplat-
te erfüllen soll. Je nach gewünschter Funktion, die die
Bildschirmtischplatte erfüllen soll, kann eine entspre-
chend ausgestattete Trägereinrichtung eingesetzt wer-
den, die in einfacher Weise an der jeweiligen Konsole
befestigt werden kann. Dadurch ist es auch möglich, ei-
nen bestehenden Tisch umzurüsten, indem beispiels-
weise eine Bildschirmtischplatte mit den erforderlichen
Trägereinrichtungen versehen wird, die die gewünschte
Funktion erfüllen können. Indem die Befestigungsplatte,
welche an der Unterseite der Bildschirmtischplatte befe-
stigt ist, mit der Tragplatte verbunden und ausgerichtet
werden kann, kann die Befestigungsplatte bezüglich der
Bildschirmtischplatte in eine beliebige Position gebracht
werden.
�[0007] In vorteilhafter Weise ist an der Halteplatte der
Trägereinrichtung ein feststehender Teil einer Hubein-
richtung, mit welcher die Bildschirmtischplatte in der Hö-
he einstellbar ist, befestigt, und ist die Tragplatte stirn-
seitig am höhenverstellbaren Teil der Hubeinrichtung an-
gebracht. Dadurch wird ein sehr einfacher Aufbau der
Trägereinrichtung erhalten, mit welcher die Bildschirmti-
schplatte anhebbar und absenkbar ist.
�[0008] In vorteilhafter Weise ist an der Befestigungs-
platte der feststehende Teil mindestens einer Linearfüh-
rung befestigt, während der linear verfahrbare Teil der
Linearführung an der Unterseite der Bildschirmtischplat-
te befestigt ist. Über diese Linearführungen lässt sich die
Bildschirmtischplatte bezüglich der Arbeitstischplatte
verschieben, über die Möglichkeit der Ausrichtbarkeit der
Befestigungsplatte können diese Linearführungen pro-
blemlos parallel ausgerichtet werden, so dass die Line-
arbewegung störungsfrei ausgeführt werden kann.
�[0009] In vorteilhafter Weise ist die Befestigungsplatte
über eine zentral angeordnete Schraube mit der Trag-
platte verbindbar, so dass die Befestigungsplatte um die
Achse der Schraube bezüglich der Tragplatte drehbar
und ausrichtbar ist und im ausgerichteten Zustand durch
Anziehen der Schraube fixierbar ist. Dadurch wird der
Aufbau sehr einfach.
�[0010] In vorteilhafter Weise sind in der Befestigungs-
platte mehrere Löcher angebracht, so dass die Befesti-
gungsplatte bezüglich der Tragplatte wahlweise positio-
nierbar ist. Durch diese Ausgestaltung hat man die Mög-
lichkeit, die Befestigungsplatte in einer bevorzugten Po-
sition an der Unterseite der Bildschirmtischplatte, abhän-
gig beispielsweise von der Formgebung dieser Bild-
schirmtischplatte, zu befestigen, und diese dann mit der
Tragplatte in der entsprechenden Position verbinden zu
können.
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�[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass in der Halteplatte Lochreihen
angebracht sind, so dass die Halteplatte in einer vorpo-
sitionierten Höhe mit der Anschlussplatte verschraubbar
ist. Dadurch lässt sich die Bildschirmtischplatte bezüglich
der Arbeitstischplatte in einer gewünschten Höhenposi-
tion einstellen.
�[0012] In vorteilhafter Weise sind jeweils an zwei be-
nachbarten Konsolen unterhalb der Arbeitstischplatte
und unterhalb der Bildschirmtischplatte Auflagen ange-
bracht, auf welchen die Kabel für Bildschirme und Com-
puter in optimaler Weise untergebracht werden können.
�[0013] In vorteilhafter Weise bestehen die Konsole, die
Trägereinrichtung und die Befestigungsplatte aus Metall,
insbesondere aus Stahlblech oder aus nicht rostendem
Stahlblech. Dadurch lassen sich die entsprechenden
Einrichtungen in einfacher Form durch Abkanten und
Schweissen erreichen.
�[0014] In vorteilhafter Weise sind die höhenverstellba-
ren Säulen und die Hubeinrichtungen elektromotorisch
betätigbar, was eine bequeme Höheneinstellung der Ar-
beitstischplatte und der Bildschirmtischplatte ermöglicht.
�[0015] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der beiliegenden
Zeichnung beispielhaft näher erläutert.
�[0016] Es zeigt:�

Fig. 1 in räumlicher Darstellung einen Tisch mit Ar-
beitstischplatte und Bildschirmtischplatte, auf wel-
chen Bildschirme untergebracht sind;

Fig. 2 in räumlicher Darstellung den oberen Bereich
einer Säule, an welchem eine Konsole befestigt ist,
an welcher ihrerseits eine Trägereinrichtung befe-
stigt ist;

Fig. 3 in räumlicher Darstellung die Säule mit aufge-
setzter Konsole, an welcher eine Trageinrichtung
befestigt ist, die mit einer Hubeinrichtung ausgestat-
tet ist;

Fig. 4 in räumlicher Darstellung die Ansicht auf einen
Tisch, welcher mit Hubeinrichtungen ausgestattet
ist, die sich in einer oberen Position befinden;

Fig. 5 in räumlicher Darstellung eine Ansicht auf den
Tisch gemäss Fig. 4, wobei sich die Hubeinrichtun-
gen in einer unteren Position befinden;

Fig. 6 in räumlicher Darstellung eine Säule mit auf-
gesetzter Konsole, an welcher eine Trägereinrich-
tung befestigt ist, die mit Linearführungen ausgestat-
tet ist;

Fig. 7 in räumlicher Darstellung einen Tisch, welcher
mit der in Fig. 6 dargestellten Ausgestaltung ausge-
stattet ist.

�[0017] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, umfasst der Tisch
eine Arbeitstischplatte 1. Diese Arbeitstischplatte liegt
mit ihrer Unterseite auf Konsolen 2 auf, wobei die Ver-
bindung zwischen der Arbeitstischplatte und den Konso-
len 2 in bekannter Weise über Verschraubungen erfolgt.
Jede Konsole 2 ist in bekannter, nicht dargestellter Weise
mit einem höhenverstellbaren Teil 3 einer Säule 4 befe-
stigt. Jede der Säulen 4 ist auf eine Standplatte 5 aufge-
setzt. Im hier dargestellten Ausführungsbeispiel weist
der Tisch drei Säulen 4 auf, selbstverständlich ist es auch
denkbar, Tische mit zwei Säulen zu versehen oder mit
mehr als drei, abhängig von der Grösse des Tisches.
�[0018] An jeder Konsole 2 ist eine Trägereinrichtung
6 lösbar befestigt, wie später im Detail noch beschrieben
wird. Diese Trägereinrichtungen 6 dienen in bekannter
Weise als Auflage für eine Bildschirmtischplatte 7, wobei
die Befestigung dieser Bildschirmtischplatte 7 mit den
Trägereinrichtungen 6 in bekannter Weise über eine Ver-
schraubung erfolgt. Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, kön-
nen auf diese Bildschirmtischplatte 7 nebeneinander
mehrere Bildschirme 8 aufgestellt werden. Man könnte
auch, falls dies erforderlich ist, auf der Bildschirmtisch-
platte 7 Ständer anordnen, an welchen die Bildschirme
auch übereinander angeordnet werden könnten.
�[0019] In den seitlichen Bereichen des in Fig. 1 darge-
stellten Tisches können Schränke 9 vorgesehen sein, in
welchen beispielsweise Computer untergebracht wer-
den können. Diese Schränke 9 sind in bekannter Weise
mit Kabelkanälen 10 ausgestattet, über welche die Kabel
aus den Schränken 9 in den Bereich der Unterseite der
Arbeitstischplatte 1 und der Bildschirmtischplatte 7 ge-
führt werden können, von wo sie dann zu den entspre-
chenden Apparaturen auf der Arbeitstischplatte 1 oder
der Bildschirmtischplatte 7 geführt werden, wie später
noch gesehen wird.
�[0020] Fig. 2 zeigt eine Konsole 2, die am höhenver-
stellbaren Teil 3 der nicht dargestellten Säule befestigt
ist. Die Befestigung dieser Konsole 2 am höhenverstell-
baren Teil 3 der Säule ist in bekannter, nicht dargestellter
Weise so ausgebildet, dass diese Verbindung, die bei-
spielsweise als Verschraubung ausgebildet ist, in einfa-
cher Weise gelöst werden kann, so dass, falls eine Säule
bzw. deren Antrieb defekt ist, diese ohne weiteres aus-
getauscht werden kann. Die Konsole 2 weist zwei Sei-
tenbleche 11 auf, die mit einer Abwinkelung 12 versehen
sind, auf welchen die Arbeitstischplatte aufliegt und ver-
schraubt werden kann. Die beiden Seitenbleche 11 sind
über ein Stegblech 13 miteinander verbunden. An den
beiden Seitenblechen 11 ist im Bereich des höhenver-
stellbaren Teils 3 eine vertikal angeordnete Anschluss-
platte 13 angebracht, welche die beiden Seitenbleche 11
miteinander verbindet.
�[0021] Die Trägereinrichtung 6 umfasst eine Halteplat-
te 14, die im befestigten Zustand der Trägereinrichtung
6 an der Konsole 2 auf der Anschlussplatte 13 aufliegt
und mit dieser über Schrauben fest verbunden werden
kann. Hierzu sind die Halteplatten 14 mit Lochreihen 15
versehen, die Halteplatte 14 kann somit in der gewünsch-
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ten Höhe mit der Anschlussplatte 13 verbunden werden.
�[0022] Die Trägereinrichtung 6 ist mit einer Tragplatte
16 versehen, die senkrecht zur Halteplatte 14 ausgerich-
tet ist. Auf diese Tragplatte 16 aufgesetzt ist eine Befe-
stigungsplatte 17, die über eine zentral angeordnete,
nicht dargestellte Schraube mit der Tragplatte 16 ver-
bindbar ist, so dass die Befestigungsplatte 17 um die
Achse 18 der Schraube bezüglich der Tragplatte 16 ge-
dreht und ausgerichtet werden kann und in diesem aus-
gerichteten Zustand durch Anziehen der Schraube fixiert
werden kann. An dieser Befestigungsplatte 17 ist die
Bildschirmtischplatte 7 anschraubbar. In der Befesti-
gungsplatte 17 sind mehrere Löcher 19 angebracht, da-
durch lässt sich die Befestigungsplatte 17 bezüglich der
Tragplatte 16 in verschiedenen Positionen anbringen, in
Abhängigkeit von der Ausgestaltung der Bildschirmtisch-
platte.
�[0023] Mit der in Fig. 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform der Trägereinrichtung 6 lässt sich die Bild-
schirmtischplatte 7 in einer zur Arbeitstischplatte 1 vor-
bestimmten Position anbringen. Im üblichen Arbeitein-
satz dieses Tisches ist dann die Bildschirmtischplatte 7
bezüglich der Arbeitstischplatte in der vorgegebenen ge-
wünschten Position fixiert, ist aber dann zusammen mit
der Arbeitstischplatte 1 in der Höhe verstellbar.
�[0024] Wie ebenfalls aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist an
der Konsole 2 eine Auflageplatte 20 befestigbar, die un-
terhalb der Arbeitstischplatte und der Bildschirmtisch-
platte zu liegen kommt. Auf diese Auflageplatte 20 kön-
nen die Kabel gelegt werden, die von den Kabelkanälen
10 (Fig. 1) zur Verbindung mit den Apparaturen auf dem
Tisch benötigt werden.
�[0025] Aus Fig. 3 ist wiederum die Konsole 2 ersicht-
lich, die am höhenverstellbaren Teil 3 der nicht darge-
stellten Säule befestigt ist. An der Anschlussplatte 13
dieser Konsole 2 ist wiederum die Halteplatte 14 der Trä-
gereinrichtung 6 angeschraubt. An dieser Halteplatte 14
ist ein feststehender Teil einer Hubeinrichtung 21 befe-
stigt. Der stirnseitige Endbereich des höhenverstellbaren
Teils 22 dieser Hubeinrichtung 21 bildet die Tragplatte
16. An dieser Tragplatte 16 ist wiederum die Befesti-
gungsplatte 17 angebracht, und zwar in gleicher Weise,
wie dies zu Fig. 2 beschrieben worden ist.
�[0026] Wie aus den Fig. 4 und 5 ersichtlich ist, in wel-
chen der Tisch mit den Trägereinrichtungen 6 ausgestat-
tet ist, wie sie in Fig. 3 dargestellt sind, lässt sich die
Bildschirmtischplatte 7 bezüglich der Arbeitstischplatte
1 anheben (Fig. 4) oder absenken (Fig. 5), unabhängig
davon, auf welcher Höhe sich der die Arbeitstischplatte
1 tragende höhenverstellbare Teil 3 der Säule 4 befindet.
Dadurch kann die Arbeitstischplatte 1 auf die gewünsch-
te Arbeitshöhe gebracht werden, die Bildschirmtischplat-
te 7, die die Bildschirme 8 trägt, kann dann auf die für
die arbeitenden Personen optimale Höhe eingestellt wer-
den.
�[0027] Zusätzlich wird durch die Möglichkeit des Hoch-
fahrens der Bildschirmtischplatte 7 die Zugänglichkeit
zur darunter angeordneten Auflageplatte 20 (Fig. 2) ge-

währleistet, auf welcher die Kabel angeordnet sind.
�[0028] Aus Fig. 6 ist wiederum eine Konsole 2 ersicht-
lich, die am höhenverstellbaren Teil 3 der nicht darge-
stellten Säule 4 befestigt ist. Die Trägereinrichtung 6
weist wiederum eine Halteplatte 14 auf, die an der An-
schlussplatte 13 der Konsole 2 angeflanscht ist. Auf die
Tragplatte 16 ist die Befestigungsplatte 17 aufgesetzt,
die bezüglich der Tragplatte 16 um die Achse 18 drehbar
einstellbar und fixierbar ist, wie dies zu Fig. 2 beschrieben
worden ist.
�[0029] An den seitlichen Bereichen der Befestigungs-
platte 17 ist jeweils ein feststehender Teil 23 einer Li-
nearführung 24 befestigt, während der linear verfahrbare
Teil 25 an der Unterseite der Bildschirmplatte 7 befestigt
ist, wie dies aus Fig. 7 entnehmbar ist.
�[0030] Wie aus Fig. 7 ersichtlich ist, lässt sich die Bild-
schirmtischplatte 7 bezüglich der Arbeitstischplatte 1
über die Linearführungen 24 verschieben. Dadurch kann
der Abstand der Bildschirme, die sich auf der Bildschirm-
tischplatte 7 befinden, zur Arbeitstischplatte 1 und dem-
zufolge zu den arbeitenden Personen in einen optimalen
Abstand bringen. Die Bildschirmtischplatte 7 kann auf
eine vorgegebene Höhenposition gebracht werden, da,
wie dies zu Fig. 2 beschrieben worden ist, die Halteplatte
mit Lochreihen 15 versehen ist, so dass eine gewisse
Voreinstellung der Höhe der Bildschirmtischplatte 7 zur
Arbeitstischplatte 1 möglich ist. Die Linearführungen 24
lassen sich, da die jeweilige Befestigungsplatte 17 be-
züglich der Tragplatte 16 um die Achse 18 einstellbar ist,
in optimaler Weise genau parallel zueinander einstellen,
die lineare Verschiebung der Bildschirmtischplatte 7 über
die Linearführungen 24 lässt sich dann absolut störungs-
frei ausführen.
�[0031] Auch hier wird durch die Möglichkeit des Ver-
schiebens der Bildschirmplatte 7 die Zugänglichkeit zur
darunter angeordneten Auflageplatte 20 (Fig. 2) gewähr-
leistet, auf welcher die Kabel angeordnet sind.
�[0032] Durch die vereinheitlichte Befestigungsmög-
lichkeit der Trägereinrichtungen 6 an den Konsolen 2
können je nach Wunsch Trägereinrichtungen ange-
bracht werden, die die verschiedenen Funktionen, die
vorgängig beschrieben worden sind, erfüllen können.
Dadurch erreicht man für die Ausgestaltung der Tische
eine hohe Flexibilität, ohne dass Anpassungen erforder-
lich sind, was sich kostengünstig auswirkt.

Patentansprüche

1. Tisch mit einer Arbeitstischplatte (1), welche Arbeits-
tischplatte (1) über jeweils eine Konsole (2) an je-
weils einem höhenverstellbaren Teil (3) von Säulen
(4) befestigt ist, welche Säulen (4) jeweils auf eine
Standplatte (5) aufgesetzt sind, und mit einer Bild-
schirmtischplatte (7), die über jeweils eine Träge-
reinrichtung (6) lösbar an jeweils einer Konsole (2)
befestigbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass je-
de Konsole (2) mit einer Anschlussplatte (13) und
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jede Trägereinrichtung (6) mit einer Halteplatte (14)
versehen ist, welche Anschlussplatte (13) und wel-
che Halteplatte (14) zum Befestigen der Trägerein-
richtung (6) an der Konsole (2) aneinander an-
flanschbar sind und dass die Trägereinrichtung (6)
über eine Tragplatte (16) verfügt, auf welcher eine
mit der Bildschirmtischplatte (7) verbindbare Befe-
stigungsplatte (17) ausrichtbar verbindbar ist.

2. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Halteplatte (14) der Trägereinrichtung
(6) ein feststehender Teil einer Hubeinrichtung (21),
mit welcher die Bildschirmtischplatte (7) in der Höhe
einstellbar ist, befestigt ist, und dass die Tragplatte
(16) stirnseitig am höhenverstellbaren Teil (22) der
Hubeinrichtung (21) angebracht ist.

3. Tisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Befestigungsplatte (17) der
feststehende Teil (23) mindestens einer Linearfüh-
rung (24) befestigt ist, während der linear verfahrba-
re Teil (25) der Linearführung (24) an der Unterseite
der Bildschirmtischplatte (7) befestigt ist.

4. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungsplatte (17)
über eine zentral angeordnete Schraube mit der
Tragplatte (16) verbindbar ist, so dass die Befesti-
gungsplatte (17) um die Achse (18) der Schraube
bezüglich der Tragplatte (16) drehbar und ausricht-
bar ist und im ausgerichteten Zustand durch Anzie-
hen der Schraube fixierbar ist.

5. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Befestigungsplatte
(17) mehrere Löcher (19) angebracht sind, so dass
die Befestigungsplatte (17) bezüglich der Tragplatte
(16) wahlweise positionierbar ist.

6. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Halteplatte (14) Loch-
reihen (15) angebracht sind, so dass die Halteplatte
(14) in einer vorpositionierten Höhe mit der An-
schlussplatte (13) verschraubbar ist.

7. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass jeweils an zwei benachbar-
ten Konsolen (2) unterhalb der Arbeitstischplatte (1)
und unterhalb der Bildschirmtischplatte (7) Auflage-
platten (20) angebracht sind.

8. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Konsole (2), die Träge-
reinrichtung (6) und die Befestigungsplatte (17) aus
Metall, insbesondere aus Stahlblech oder aus nicht-
rostendem Stahlblech, bestehen.

9. Tisch nach einem der Ansprüche 2 bis 8, dadurch

gekennzeichnet, dass die höhenverstellbaren
Säulen (4) und die Hubeinrichtungen (21) elektro-
motorisch betätigbar sind.
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